AIDA gleich Kreuzfahrt?
Laut einer UBS Studie hat AIDA CRUISES 2007 schon 40% Marktanteil und wird nach seinen neuen 71.000 BRZ großen Neubauten 2012 einen Marktanteil von 50% erreichen. 
Zuerst einmal, alles was zur Popularität der Kreuzfahrt beiträgt ist gut! 
Keine Art der Reise bietet mehr für das gezahlte Geld des Gastes als eine Kreuzfahrt. Selbst klimatechnisch steht eine Kreuzfahrt ganz gut da. Obgleich es hier noch enormen Nachholbedarf zur Optimierung gibt.
AIDA ist ein deutsches Produkt, einmal in Deutschland entwickelt, aber jetzt im Besitz des US amerikanischen Konzerns Carnival Corp.
Aber wo bleiben die deutschen Reeder und Veranstalter? Wo ist ihr nachhaltiger Werbeauftritt? Welcher Reeder/ Veranstalter oder welches Schiff fällt einem noch der Seereise unbedarften Reisewilligen ein?
In vielen TV Sendungen, Zeitungen, etc. sieht man AIDA CRUISES. Klar sie sind trendy ausgestattet, die Schiffe mit dem Kussmund am Bug, sie sind massentauglich, sie sind unkompliziert, sie sind kommunikativ.
Die Schiffe von AIDA sind ein mehr als gutes Einstiegsprodukt in die Welt der Kreuzfahrt. Danach will man entweder nur noch AIDA Cluburlaub machen oder auch andere Schiffe kennen lernen. Es gibt aber auch solche die AIDA nicht mehr buchen würden. Und da gibt es auf dem Markt für jeden Geschmack und Geldbeutel das passende Schiff. Selbst auf dem Fluss. Ja da segeln auch Schiffe - viele wissen es einfach nicht.
Luxus für die Masse! 
Kreuzfahrten haben sich von einem High-Society-Produkt, bzw. Verkehrsmittel, oder Auswanderer Transporter, zu einem massentouristischen Produkt entwickelt. Längst muß man auch auf den High-End-Luxus Schiffen keine persönlichen Modenschauen mehr machen. Solches gab es auch eigentlich in erster Linie nur auf den "Staats-Schiffen" der Nordatlantik Route.
Dort wo ein Massenanbieter ist, ist Platz für die Nische. Der Massenanbieter, welcher mit einem nivellierten Angebot für die Masse, den Anschein von Luxus bietet, lässt den Platz für Spezialisten frei. 

Platz und Service sind der wahre Luxus! 
Die Nische in diesem mittlerweile vielschichtigen Markt muß man finden und sich dann mit guter und zielgerichteter Werbung sich bekannt machen. 
Sie als Marke in der Nische etablieren!

Dazu gehört aber Kommunikation : wer oder was bin ich, der sich Dir, mein Gast, dort anbietet, Dich einlädt auf meinem Schiff zu reisen. Man sollte dabei aber auch wissen, wen man ansprechen muß, bzw. sollte und wo.

Marketing, Werbung und Sales gehören zusammen. Dabei ist die Werbung nicht etwas an dem man Sparen darf oder sollte. Und es gibt durchaus aus Wege, das Advertising effizient und kostengünstig zu gestalten.

Ein Weg führt über die Reisebüros. Expedienten, die ein Schiff kennen verkaufen es auch - frei nach : selling by experience. Expis rauf auf das Schiff, und bitte keine Pappaufsteller, oder andere billige Werbemittel.
Die deutschen Reeder und Veranstalter haben den Vorteil keine Massenschiffe mit 2.000 und mehr Gästen anzubieten. Ganz zu Schweigen vom dem dann nicht steigenden Anteil an Personal (2.000 Gäste zu 600 Mann). Der Personalaufwand kostet zwar, bringt aber auch mehr Service. Und Service gestaltet den Aufenthalt am Bord so angenehm wie möglich - einer der den Gast „auf Händen trägt“, oder wie es auch genannt wird "pampert". Auf Reisen daheim zu sein, bieten die kleineren Schiffe allein durch ihre Größe und das Passagier-Servicekräfte-Verhältnis. Hier kann ein Missgeschick - wir sind alle Menschen - schnell behoben werden, im Gegensatz zu den großen Dampfern, wo alles in Departments streng getrennt ist ... Und war nicht einmal Deutschland ein Service-Land? Zu verlieren begannen wir dieses als wir zu einer Volksgemeinschaft gezwungen worden waren. Wir sind alles andere als das hier. Seid den 80ern zeigt sich immer deutlicher, dass wir in Deutschland nicht nur Mittelstand sind.
Ist es denn wirklich unser höchstes Glück gemeinsam mit einer Kleinstadt an fremden Küsten zu landen, oder dort zu sein wo alle sind ... ?

Wo also bleibt die Marketing Offensive der deutschen Reeder und Veranstalter? Gerade jetzt wo der Cruise Markt brummt! Wer sich nicht zeigt fällt eines Tages hinten runter.
Mut zur Lücke!
Die Lücke oder Nische ist da. Man findet sie leicht.
